
  

Heuer konnte die OSZE (Or-
ganisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Euro-
pa) auf 50 Jahre zurück-
blicken, die seit der Hel-
sinki-Schlussakte (1975) 
vergangen sind. Dieses 
Abkommen trug zur Ent-
spannung im Kalten Krieg 
bei und ermöglichte den 
Dissidenten in Osteuropa, 
sich auf die Menschen-
rechte zu berufen. Nach 
einem kurzen geschicht-
lichen Rückblick folgt ein 
Blick auf die aktuellen He-
rausforderungen, vor de-
nen die OSZE heute steht. 
Dabei hilft es, mit Papst 
Franziskus in der Einschät-
zung der Weltlage zwischen 
der Politik des Schachbretts 
und der Sorge um zwischen-
menschliche Gewebe zu unter-
scheiden. Abschließend geht es 
um die Bemühungen der OSZE 
gegen Rassismus, Antisemitismus, 
Islamfeindlichkeit und die Diskrimi-
nierung von Christen und anderen 
Religionsgemeinschaften.
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Zwischen Schachbre� und Gewebe: 

Die OSZE in einer 
Zeit geopolitischer 
Umbrüche
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